
GERICHTSVOLLZIEHERPRÜFUNG FEBRUAR 2007 
 

 

        Monschau, 26.02.2007 

 (Kennziffer)        

 

 

        Ausgegeben: ......... Uhr 

 

        Abgegeben: ........... Uhr 

 

 

            

          ......................................... 

         (Aufsichtsperson) 

 

 

 

Klausur aus dem Gebiet des Protestwesens 

 

 

Hilfsmittel:  a) Schönfelder „Deutsche Gesetze“ 

   b) Kalender 2007 

 

 

Bearbeitungszeit: 2 Zeitstunden 

 

 



1. Aufgabe 

 

Am frühen Morgen des 11.04.2007 erhält der für Köln zuständige GV Merx den aus 

der Anlage I ersichtlichen Wechsel von Peter Peters mit dem schriftlichen Auftrag nur 

dann Protest zu erheben, wenn damit Rückgriffsrechte gesichert werden können; 

keinesfalls aber sollen unnötige Protestkosten entstehen. 

 

Helfen Sie GV Merx nach dem Ihnen bekannten Klausuraufbauschema bei dessen 

Überlegungen, wann er was zu tun hat und erstellen Sie, falls Sie eine 

Protesterhebung für notwendig erachten, die entsprechende Protesturkunde, wobei 

Sie dann davon auszugehen haben, dass die wechselrechtliche Leistung unterbleibt. 

Anderenfalls erstellen Sie bitte das Ablehnungsschreiben. 

 

 

 

2. Aufgabe 

 

Am 26.04.2007 erhält der für Essen zuständige GV Fäuster den aus der Anlage II 

ersichtlichen Wechsel von Michael Krappen mit dem schriftlichen Auftrag nur dann 

Protest zu erheben, wenn dies zur Erhaltung von Rückgriffsrechten zwingend 

notwendig sei. Unnötige Protestkosten dürfen nicht verursacht werden. 

Dem Auftrag ist ein Beschluss des Amtsgerichts Essen vom 03.04.2007 beigefügt, 

aus dem ersichtlich ist, dass am selben Tag über das Vermögen des Ausstellers des 

Wechsels das Insolvenzverfahren eröffnet wurde. 

 

Helfen Sie GV Fäuster bei dessen Überlegungen, ob zwingend Protest erhoben 

werden muss. 

Prüfen Sie bei dieser Aufgabe nur den Klausuraufbaupunkt „Auftragsinhalt“! 
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